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Rat der Volkskommissare

Die Sozialrevolutionäre und Menschewiki verließen am 26. Oktober

1917 aus Protest den Zweiten Allrussischen Kongress der Arbeiter-,

Soldaten- und Bauernräte. Der Kongress nahm daraufhin das "Dekret

über die Einrichtung des Rates der Volkskommissare" an. Dieser stellte

fortan die Provisorische Regierung dar. Es wurden Volkskommissare mit

ministeriellen Befugnissen eingesetzt. Wladimir Iljitsch Lenin hatte den

Vorsitz inne. 

Durch Inkrafttreten der Verfassung am 31. Januar 1924 wurde die

Verwaltung der Sowjetunion von der der einzelnen Sowjetrepubliken

getrennt. Aus den Volkskommissariaten der Sowjetunion entwickelten

sich die allsowjetischen (Unions-)Volkskommissariate auf der einen und

die Vereinigten Volkskommissariate auf der andern Seite.
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